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No. 42. 


Freytag, den 24. May 1816. 


her woe tar der King dak, Den Kaufmann Can 
Seine Majeſtaͤt der König baden den Kaufmann Cari 
Friedrich Brandenburg iu Ttieſt, zum Konſul daſelbſt 
zu ernennen geruhert. EICH - 

Der Doctor. der Philoſophie und Director des akade⸗ 
miſchen Miner alien⸗Kabinets zu Halle, Herr Germar, 
iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der dortigen phi⸗ 
loſophiſchen e rruau worden. . 

Se. Majeſtät der König haben dem Ackermann Grü tz⸗ 
macher zu Loſtau, und dem Glaſermeiſter Simon zu 
Möckern das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu 
verleihen geruhet. 


Berlin, vom 27. Mai. HER: 

Seine Majeflät der König haben dem Hauptmann von 
der Armee von Kleiſt auf Audersdorff, und dem Pre⸗ 
mier⸗ Lieutenant v. Kalckreuth dem Pemmerſchen Hu⸗ 
be Begdmens, in Gemaͤßheit vormaliger Expectanzen, 

en Königlich Preußiſchen St. Fohanniter: Orden zu 
verleihen geruhet. - 

Des Königs ane haben den vormaligen Weſſphaͤ⸗ 
liſchen Ober⸗Praͤfceten Hosler und den Kammergerichts⸗ 
Neth Roitzſch zu Geheſmen Regierungsraͤthen bei der 
Regierung in Cölln zu ernennen geruhet. 

Seine Königl. Majeſtaͤt haben den vormaligen Kriegs: 
und Domainen⸗Rath zur Hellen, zum Regierungsrath 
in Reichenbach zu ernennen arrubit. E ya 

Des Köntgs Majeſat haben den e dofrath 
und Profeſſer Butte zum Regierunger 
ernennen geruhet. 2 

Seine Königliche Maieftät baben den bisherigen Stadt/ 
6 zu Potsdam Carl George von Ra⸗ 

ecke zum Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rathe bei dem Ober, 


Landes Gericht zu Frankfurt an der Oder zu ernennen⸗ 


geruhet. 
Seine Königliche Majeftät haben den bisherigen Ober 
bandes Gerichte Aſſeſſer Ludwig Selige iu Marien: 


1 


in Coͤlln m 


werder, zum Rath bei dem Ober-Landes-Bericht d 
zu ernennen geruhet. cht daſelbſt 


Frankfurt, vom 2. Mat, 2 


Auf den jungen Herzog von Naſſau baut bas Land 


die ſchoͤnſten Hoffnungen; der gerlngſte feiner Untertha⸗ 
nen darf perfönlich vor Ihm erſcheinen, und übers 

ſeyn, mit herablaſſender Güte behandelt zu werden. Die 
Laud fande werden ſich, wie es heißt, 1 Wiesbaden vers 
fummeln, ſobald das große Gebäude, welches zu dieſem 
Behuſe aufgeführt wird, beendigt iſt. 


Wir haben in dieſer Meſſe noch von keinem einzigen 


Fallimente gebört, was um ſo erfreulicher iſt, da man 
durch das ſchnelle Umſpringen der Waarenpreiſe manches 
in dieſer Hinſicht fürchten zu muͤſſen glaubte, 


Vom Main, vom 10. Mat. N 
Zu Mainz iſt ein darmfiaͤdtſcher Kommiffair angekom⸗ 
men, um Vorbereitungen zur nahen Beſitznahme der 
Stadt zu machen; dieſe hat auch bereits Abgeordnete an 
den neuen Landesherrn geſchickt. - 


In deu neuen balerſchen Beſitzungen iſt ſchon bekaunt 


gemacht, daß alle Güter gleicher Grundſteuer anter- 
worfen find, das Eigenthum der geſetzmäßig erworbenen 
aber beſchuͤtzt, und weder die Zehnten, noch die Lehns⸗ 
rechte and Frohnden den ehemaligen Berechtigten wieder 
Wes 5 P 5 
Dur üriburg paſſirten am sten wieder 8 mit 
beladene Wagen nach gien. ER 
Die Reduction der öſtreichſchen Armee ik großentheils 
soliogen, Seit 20 Jahren hat fich Oeſtreich auf keinem 
fo vollſaͤndigen Friedensfuße befunden. Es kann daher 


„ein. ganze Kraſt auf die Heilung der feinen Finanſen 


geſchlagenen Wunden verwenden. 


Frankreich hat Befehl ertheilt, den abgetretenen T 
des Laͤudcheus Ger den Genfern u überliefern. - 


Eine Frankfurter Noris ſagt; Der Grund, warum fee 


U 


Stettiniſche Zeitung. 


* 


bereits wieder nach ihren reſp. Poſten abgereiſet. 


— 


ungefäir 18 Jahren die Handelsmeſſen am Umfange der 
Oeſchcfte verloren baben, iſt nicht allein in dem Kriegs⸗ 
zuſtande der 1 Derennien, ſondern hauptſächlich datein 
zu ſuchen, daß ſeit geraumer Zelt beinahe jedes Haus 
einen odet mehrere Reiſende unterhält, welche nicht nur 
Deutſchlaßd, ſondern halb Europa durchſtreiſer, und je⸗ 
dem Kaͤufer Muſter und Waare vor die Thuͤre ſchaffen. 
Hiezu kommen nun noch die Engländer, welche dieſe 


Maaßregei ind Große treiben. 


Brut, vom 8. Mat, 

u Antwerpen iſt eine eügliſche Ftegatte angekommen, 
weiche die Statuen und Gemälde, die aus Italien weg⸗ 
genommen und nech Paris geführt worden waren, von 
den verbuͤndeten Armeen aber wieder 5 


wurden, nach Ctoitaoechla transportiten oll. 


Brüͤſſel, vom 12. Mai. 22 
Die verſchiedenen Generals und Ober⸗Ofſtziere der 
Korps vem rechten Flügel der Beſatzungs⸗Armee, welche 
ſich in Cambray eingefunden hatten, um mit dem Her⸗ 
zog von Wellington mündlich Abreden zu nehmen, ar 
er 
Hetzog halt ſich fortwaͤhrend im Cambray auf und iſt 
ſehr befchditigt: vom 7. zum 8. wurden aus feinem Haupt: 
auartter mehrere Kauriete nach London, Paris, Sedan 

und dem Elſaß abgefertigt. i 


Paria, vom 6 Mat. ; 
Nach Briefen aus Malta haben die Generale Savary 
und L Allewand der ältere Erlaubniß erhalten nach Nord⸗ 


amer ka zu gehn, wo der jüngere L Allemand ſich beretts 


befindet. 3 
ine kurzlich bier erſchienene Vecchreibung. der Meife 
Bonapartes von ba nach St. Helena enthält noch ei⸗ 
nige un ekannte Thatſachen, 3. B. ſchien der Held des 
Erfolses und einer gunſtigen Aufnahme fo ganz gewiß 
nicht. Bei dem Dorfe Mouan unweit Graſſe börte er 
Glockenoeläute und verzaate, weil er glaubte, es ſei ein 
Aufruf zum Landſturm. Endlich beruhigte ihn ein Kaͤr⸗ 
ner durch die Nach icht, daß eine Leiche beerdigt werde. 
In die Stadt Graſſe ſelbſt aber wagte er ſich nicht. 
Als er in Diſon zu Pferde flieg, mußten 4 Bedienten 
ihn heben. Es war augenſcheinlich, daß er unter den 
Kleidern ſchwer geranzert und daher fo unbehülflich war. 
Die Ritter-Geſellſchaft zur Abſchaffang der ‚Sklaverei 
Bielt dieſer Tage wieder eine Zuſammenkunft, und der 


Praſident Sir Sidney Smith erſtattete Gericht ven ſei⸗ 


nem Brisfmechfel, der ſich vom Libanon bis zum Atlas, 
von Jaffa bis nach Tauger erſtreckt, Ein Brief eines 
engliſchen Offiziers aus Algier, ſchlldert das Elend der 
dertigen Chriſtenſclaven und macht Glu fen uber das un⸗ 
politiſche Betragen ber Völker, die es in ihrer Gewalt 
“hätten, die Seemocht Aigters zu vernichten, und dennoch 
nur einen vorübergehenden Waffenſtillſtand 

loͤſſen. Denn fur weiter nichts es ſolche 

rledensſchluͤſſe anſehn, worin bloß auf eigene Handels⸗ 
bortheile, nicht aber auf die Ehre und die Rechte der 
Menſchheit Kücficht genommen würde, und die Algie⸗ 
ter Mittel behielten, immer von neuem Feind ſeligkeiten 
iu beginnen. Sardinien habe, aus Mangel eigener See⸗ 
macht, nicht anders handeln können, man erwarte aber, 
daß die großen Staaten für die kleinen unterhaudeln, 
und die ganze von Nazareern (ſo nennen die Muhame⸗ 


daner dis Chriſten) bewohnte Küße des mittellaͤndſſchen 


Meeres in Schutz nehmen werden. — Eben dieſe Briefe 
het Sir Siduey Smith dem Könige vorgeſegt. Se. 
Mateſtät billisten den Eifer für die gerechte Sache, und 
ſprachen mit Unwillen uber den neulich in Sardinien 
begangenen Menſchenraub, webel 25 Per ſouen kaltblütig 
ermordet, und ihre Leichen am Uſer hinterlaſſen worden, 


Das zweite Kriegs gerſcht der erſten Militair-Divifion 
wird morgen den Prozeß gegen den Generel Bertrand 
iuſttuiren, der mit in dem erſten Verzeichniß der von der 
Amzeſtis aus genommenen Verforen inbegriffen iſt und 
ſich nicht geſtelt hat. Es finder in dieſem Falle k ine 
mündliche Zeugenausſage und auch keine Vertheidigung 
des Biklagten ſtatt; bloß der Napporteur wird gehört, 


Paris, vom 7. Mal. 

Heute wurde unter dem Vorſitz des General⸗kleute, 
nants Titlet, dem General Bertrand, der fich bei 
Benaparten auf St. Helena befindet, abweſend der Pro⸗ 
zeß gemacht. Er iſt aſterd ings ſchuldiger als alle andere 
Begleiter des Exkatſers, denn ehe er nach Elba ſich ein⸗ 
ſchüffte, ſchrieb er dem Herzog von Firjames: „Da der 
Kaiſer abgedankt hat, fo bin ich aller Verpflichtung ge: 
gen ihn entledigt, und beiahle, indem ich ibn beglette, 
bloß die Schuld der Dankbarkeit und Ehre. Ich bleibe 
Unterthan des Königs und werde fein treuer 
Untertan ſeyn. Ich bin überzeugt, daß der Kaiſer 
jedem Gedanken entſagt hat, nach Frankreich zuruͤckzu⸗ 


kehren, kann aber verfichern, daß ich mich auf keinen Fall 


in politiſche Angelegenheiten miſchen werde. Nie war 
ich ein Mann der Revolutionen und Ränke, und will 

‚fierben wie ich gelebt, als rechtlicher Mann und Mann 
von Ehre.“ Dennoch : 

Wiederkehr die Hauptro Der Berichterſtatter, Ritter 
Vlotti, gründete aber nicht gerade auf dieſes Unterwer⸗ 
lungsſchreiben des Generals das Vergehen deſſelben, ſon⸗ 
dern ariff den von den Drouots und Cambronnes ange. 
nommenen Grundſatz: daß die Begleiter Bonapartes auf⸗ 
gehört hätten Franzoſen, alſo dem Koͤnige Gehorſam 
ſchuldig zu ſeyn, geradezu an. Es ſei eine falſche Lehre, 
daß ein Franzose fein Vaterland verlaſſen, und dann die 
Waffen gegen daſſelde führen dürſe. Er (Vlotri) zweifle 
nicht, daß das Uitheil, welches die Richter nach Gewiſſen 
fällen würden, ganz Frankreich beehren werde, daß Rich⸗ 
ter, die ihrer Pflicht getreu bleiben, durchaus keinen 
Franzoſen fleiſprechen können, der die Waffen gegen Bar 
terland und rechtmäßigen Konig getragen. — Nach dem 
Verichterſtatter nahm ein junger Mann, Hr. Jouſſelin 
Delaſſale, der ſich Freund und Verwandter des General 
Bertrand nannte, das Wort, und verlangte Aufſchub des 
Prozeſſes, damit er ſe nem Vetter von dem gegen ihn 
eingeleiteten. Prozeſfe Nacheſcht geben könne, Dieſe 
Forderung wurde nach vlerſtündigen Beratdſchlagungen 
mit pier Stimmen gegen drei ve worfen. Die Frage: 
ob General Henry Gratien Bertrand Frankreich u 
griff und den, Neichsrduber in feinen Beginnen, die 
DREH in ſtaͤtzen, unterflüßt habe? ward einſtimmig 
Ku und Bertiand darauf adweſend zum Tode verur⸗ 

eilt. — 


Am zten und gten dieſes ſind hier elne Menge Leute, 
Mitglieder einer entdeckten Verſchwoͤrung, verbaftet 
worden. Einige Tage früher war eine große Anzablent⸗ 
loſſener Mititairs in die Hauptſtadt gekommen, welcher 
Umſtand mit dem Komplott in Verbindung zu ſteben 
ſcheint. Unter den Vethafte ten wird auch ein geweſener 


ielte er nachher bei Bonapartes 
he ie 


ee 


en —— 


Adiudank des Marſchals Machanald genannt, Bei Oreax 
hat man viele dafelbä verſteckt geweſene Waffen wegge⸗ 
nommen, und hier einen Porrath fertiger Uformen 
der Könal. Garde Die Zähl der in dem Geheimniß 
eingeweihten Perſonen ſcheint nicht groß zu ſehn, wohl 
aber die Zahl derer, die bei einigem Erfolg das nutwir⸗ 
ken ſollten. An letztere it. ein Reichen gegeben two den, 
dos ihnen feiner Zeit als Beweis dienen ſollte; es beſtand 
aus einer Karte, worauf ein Dreieck Kdtucke war, mlt 
der Umſcheſtt: Ehre, Vaterſand und Vereinigung. In 
der Mitte dieſer Karten war eine Nummer, für jede 


Verſon eine andere, geiebrieben, und die zimlich hoch 


ping. Se. Mar. der Konig hat den Pelizel Präſerten 
ſehr anaͤdig aufgenommen und ihm feine Zufriedenheit 
über das bei dieſer Gelegenheit befolgte Benehmen zu 
erkennen geneben, al; 

Dem Vernehmen nach if der Füeſt Taſleprand des⸗ 
halb nach, ſein m Laydaute Valencay gegangen, weil der 
Prin von Bourbon, der bei der Vermählung des Her⸗ 
zons von Very die Ober⸗Hofmeiſterſtelle versehen ſoll, 
nicht mit ihm zſemmen bei Hofe erſcheinen will, weil er 
bei der Verhaftung des Herzogs Enahien die Haud mit 
im Spiele gehabt. Talleyrand batte nemlich, als die 
Expedition gegen den Herzog von Engbien unternemmen 
wurde, der badenſchen Regierung geſchrieben: Franzöſi⸗ 
ſche Soldaten wurden das Gebiet derſelben betreten, 
un einige fehlechte Leute zu verhüten. Man ließ allo 
die franzöfifchen Soldaten vaſſren, und dieſe arretirten 
nun den Henog und führten ihn als Arreſtant weg. 


Man erwartete die Prinzeſſin Caroline von Neapel 
den 10, oder 11. in Marſeille, da fie am 6, oder 7. von 
Neopel abſegeln ſollte. 


Aus Italien, vom 28. April. i 
Zu Trieſt kamen firzlich über See 800,000 Franzes⸗ 
kont (eine teskaniſche Silbermünze) an, um nach Wien 
weiter zu gehn; eine andere gleich ſtarke Summe ſollte 


ol en. 

f Zu Mailand beſuchte der öftreichfche Kaiſer unter an⸗ 
dern auch die Weikſtatt des Proſeſſors Rafoellf, der von 
de vorigen Regierung aufgemuntert, damit beſchäftigt 
iſt, das beruͤhmte Abendmahl Leonardos da Vinei durch 
eine Kopie von gleicher Große in Mofatk undergänalich 
zu machen. Se. Masftät überſandten dem Kuͤnſtler 
zum Zeichen Ihrer Zufriedenheit einen koſtdaren Ring 
mit einem ſchmeichelhaften Schreiben. 


Auch für den Köniz von Neapel hat Lord Exmouth 
ewigen ( Frieden mit Algier geſchloſſen. Der Koͤ⸗ 


ni fadit jährlich 24,000 Piaſtet, aus den gewoͤhulichen 


Geſchenken, und für jeden feiner jetzt loszugebenden Un⸗ 
te thanen 1000. Piaſter Ranzion. — Bedeutender iſt fol 
gende Erklärung, welche det Lord am 17 ten den Dey ven 
Tunis, Mahmuß Pafcha, zu unterzeichnen veranlaßt hat: 
„In Betracht des gloßen Intereſſes, melches der Priuz⸗ 
Regent von England an Beendigung der Sklaverei 
der Ehriften zu erkennen gegeben, erklart der Dey 
von Tunis, zum Bewaiſe ſeines aufcichtig‘h Wunſches, 
die wiſchen ihm und Großbrittaynien beſtehend en freund; 
ſchaftlich „ Verhaͤltniſfe unde prüchlich aufrecht zu erhal 
gen, und zum Zeichen ſe ner Friedf'rtiven Geſinzungen 
und einer hohen Achtung für die eurcvaͤiſchen Mächte 
(mit dienen allen ia ewiaem Frie en zu leben 
want) daß im Falle eines Bünftiges Krieges (den 


fallenden Zügen 


Gott verbüten aide? mit was immer für einer don Pie 
o 
fangenen le wieder in den Zu land von Sklave⸗ 
tei verſeht, jendern eis Kriegsgefangener mis 
aller Menſchlichkeit bis zu regelmäßiger Aurwechslugg, 
mie foldns in Eurona in dinlchen Selen ele af 
behandelt, und die Biefanyeirin, nach Serndigung der 
Feindſeligkeiten, ihren reipeerinen banden ohne irgend 


ein vößgeld zuruͤcksezeden werden john.” 


Venedig, vom 26. April. 

Im Arſenal iſt es lehr lebhglt. Man bofft vor Ende 
Illli⸗ mehrere Fahrzeuge zu Stande zu bringen. Oſtern 
wurden zwei Briggs dom Stapel geloſſen. 

Ge. Mafeſtaͤr der Kalſer haben während ihres hieſigen 
Aufenthalts die Mur azzt, welche die Lagunen vom Adrtas 
tiſchen Meere brennen, beſucht und die Fertſetzung derſel⸗ 
ben befohlen. 115 


London, vom 7 Mai. x 


Am Sonntage wohnte das junge. fürftliche Ehepaar 


dem Gottesdienſte in der Kirche ven Weybridge (wohin 


Oatlauds, der Landſitz des Herz gs von Park, einge⸗ 


pfarrt iſt) bei, und würde vom Volke, das aus der Nahe 
und Ferne ſich verſammelt hatte, um die hohen Perſo⸗ 


nen zu ſehen, mit großen Freudensbezelgungen begrüßt. 
Am Sonnabend um 3 Ubr überrafchte der Regent dat 
junge Ehepaar in Oatlands, als es eden in den Wagen 
ſteigen und ausfahren wollte, mit einem Beſuche, und 
fand feine Tochter ſehr vergnügt. Unſere Blätter bemer⸗ 
ken noch, daß fie bei der Trauung unbefangener war, 
als ihr Gemel, und fehr entſchloſſen antwortete, Der 
Königin kuͤßte fie die Hand, ihrem Vater dem Mund, 
umarmte ihre Tanten und reichte ihren Onkeln die Hand. 
Die Neusermälten gefallen ſich ſehr in Oatlands und 
gehen viel auf der Terraſſe des dortigen ländlichen 
Schloſſes ſpatzieren, die eine ſo hobe Lage hat, daß man 
von derſelben aus ſieben verfchiedeme Glafſchaften (Coun- 
110 uͤberdlickt. Die Ernennung des Prinzen zum brit, 
tiſchen General iſt nun in der Hofzeitung bekannt gmacht. 


Im Oberhauſe ſchilderte Lord Stanhope die Verwor⸗ 
renbeit des englifchen Geſetzbuches mitunter in fehr auf⸗ 
i Ein aͤlteres Repertorium, welches unter 
dem Titel: „Viners geträngter Auszug aus der Ge ſetz⸗ 
ſommluna“ befonur iſt, beitebt aus zwanzig ſtarken Fello⸗ 
banden, und würde, wenn es bis auf die heutigen Zeiten 
fortgeſatzt wa le, verhaͤltneßweiſe, nicht weniger als duu⸗ 
dert Folianten ask ſiyn ; über den Artikel Wolle 
find nicht wenſger als 246 über das Wein⸗Verkehr nicht 
weniger als 77, über Gold und Siber 387, über Konenrſe 
308 und über die Fiſcherelen gat 964 Verordnungen ex; 
1 4 Nick: dieſer Verordnungen heben eine die an 
dere auf, oder lauten auch wohl gam widerſprechend 
Zwei der augeſehenſten Grrichtähdfe des Landes mare 
über die Frage: oß ein Gutsbeſitzer, der auf ſeine 


Grund und Fodn, zum Verkauf, Ziegel ſtreichen au 


brennen loſſe, dadurch zu ein m Koufmaun werde ode 

nicht? durchaus entgegengeſetzter Meinung geweſen und 
dieſer und ähnlich unbeſtimmter Rechtsbegriffe wegen 
habe der veſſtorben? Groß Kanzler Lerd Thu low, einet 
der gelehrteſten Richtskundigen von England, zu fagen 
gepflegt: „die Geſetzſammlung ſei im Grunde nichts an 
de als eine „Sammlung on lar ketts.“ Au: 10 
Siaavope's Antrag ward nunmehr beſchloſſen, daß ei 


Kommiſfion ernannt werden folle, um De: Wefchfänn, 
lung durchzugehen und zu deren Sichtung und beſſeren 
Anordnung Vorſchlage zu thun. Er 
Die Aete, in Hinſicht der fichern Verwahrung Napo⸗ 
leon Bonaparte's, vom Aten v. M. datlrt, iſt nun ber 
kannt gemacht, und enthaͤlt im Weſentlichen Folgendes: 
3) Da die Ruhe Europas und die allgemeine Sicherheit 
es noͤthig macht, daß Napoleon Bonaparte in Gewahr⸗ 
‘fan bleibe, fo erklären Se. Mafeſtaͤt, mit Sinſtimmung 
des Parlements, es für geſetzmaͤßig, . W Napoleon 
Bonaparte gefangen zu halten, wo und unter welchen 
Beſchtaͤnkungen es Sr. Mapeſtaͤt, ihren Erben und Nach⸗ 
folgern gut dünken wird. 20 Napoleon Bonaparte foll, 
fo lange dis Se. Majeſſät, ihre Erden und Nachfolger 
anders verfügen, als Kriegsgeſargener behandelt, von 
brittiſchen Unterthanen oder andern, welche den Eid der 
Treue geleiſtet, bewacht werden; Königl. Bevollmächtigte 
ſollen ihn anders wobin transporttren konnen, und 
die Perſonen, welche von letztern la Hülfe gerufen mer’ 
den, alle Mittel anwenden Dürfen, den Gefangenen im 
Gefängniß zuruͤckzuhalten oder ibn wieder eimuhelen, im 
Fall er entwiſcht. 3) Wer von den Koͤnigl. Untertpauen 
kur Entweichung Bonapartes irgend etwas beiträgt, fol 
bre Gnade als Hochver rather zum Tode verur⸗ 
theilt werden. 4) Auch die Perſonen, welche ihm deim 
Entweichen, oder wenn er entrennen if, im geringfien 
dehüͤlflich find, werden als ſchuldig beſtraft. 5) Dieje⸗ 
nigen Königlichen Unterthanen verwirken das Leben, 
welche ihn auf der hohen See unterſſützen oder ihm 
zum Fortkommen dehuͤlflich find. Gegen die Uebertreter 
dieſer Arte darf ohne weiteres verſügt, oder fie können 
auch nach England zur Verurtheilung geſchickt werden. — 
a: . auch 5 .. — en 
rm Helena, ſo lange Nap n Bousparte 

bort befindet, dekaunt gemacht worden. Kein Schiff, 
die Oſtindienfahrer ausgenommen, darf ohne deſondeke 
Erlaubniß dorthin ſegeln oder handeln. Wer dies Ber 
det übersritt, wird als Hochverraͤther nach England zur 
Verurthenlung geſchickt. Die mit den Oſtindienfahrern 
anlangenden Perſenen muͤſſen ſich, auf Verlangen des 
Gouverneurs oder Vice⸗ Gouverneurs, ſogleich an Bord 
idrer Schiffe begeben. Wer zuruckvleibt, wird nach den 
Geſetzen beſtraft. Schiffe, die auf irgend eine Weiſe mit 
St. Helena in Verkebr treten wellen und s engl Mel⸗ 
len davon erſcheinen, aber auf gegedene Ordre nicht zu⸗ 
rückſegeln, werden Fonfiscirt. Verſchlagene durch Sturm 
angetriebene Schiffe durfen ſich nur fo fange bei St. He⸗ 
lena aufhalten, als der Gouverneur es erlaubt. Da mög 
licherweiſe die Perſonen, welche das Kommando auf St. 
Helene führen eder unter ihnen dienen, von dem Drange 
der Umſtaͤnde genoͤthigt, vielleicht Befehl geben oder 
vollſtrecken könnten, welche das Geſetz nicht geradezu 
rechtfertigt, fo werden fie durch dieſe Parlementsgete 
für ſchuldlos erklarz. — Nach Briefen aus St, Helena 
wird alles auch ſehr ſtreuge genommen, und z. B ein 
aus der Südſee kommendes Schiff durfte nicht vor Anker 
gehn, ſondern ward durch Boote mit Waſſer verſorgt, 
wahrend ein an Bord deſſelben geſchickter K. Lieutenant 
das Kommando darauf fuhrte, leber die Strenge ſcheint 
Bonaparte ſehr unluſtig und laßt eine üble Launen Öfr 
entlich aus, 12: ene, Dash en und Oberft dae 
die aus Oſtindien gekommen, beſuchten ihn nach feiner 
eigends dazu eingeholten Erlaubmß. Gleichwohl dauerte 
es drei Viertelſtunden, ehe er fir vor fit ließ, Er batte 
ein geſundrs Anſehen, that aber bloß ein paar ganz un⸗ 


bedeutende Fragen über die Dauer ihrer Relſe, und machte 
ihnen ſchon nach 2 Minuten eine Verbeugung, ce 
75 7 4 ik 115 die *I Na 2 5 Et hat 

{ a egeben, und lebt gr eils 
feinem Haufe ae \ . i ” 

In der Münze praͤgt man jetzt neue Gold: und Gil: 
e letzt ſchon laͤngſi a 
ng ') haben; letztere waren ſchon laͤngſi außerſt nörhi 
fe 1 3 15 Se gie Fine 
on 3 2 e oder ſchlechte irländi il⸗ 
lingsſtuͤcke in Umlauf. a ; ERS 

. Madrid, vom 25. Ar eil. 

„Der Vicekönig von Peru, Marquis de la Concordia, 
hat unterm 6. December vorigen Jahres dem Kriegs; 
miniſter von Lima gemeldet, daß er von neuem gegen 
die Inſurgenten marſchire und fie zu ſchlagen hoffe. 

Es iſt eine Sammlung es über die neuen 
Orden und Dekorationen mit Kupfern erſchienen. Letz⸗ 
terer giebt es 18, nemlich die Dekoration von Baylen, 
des Nordens, von Girona, Alaverg, Balencap, Sara: 
2 St. Martial, Sscurial, Tindad⸗Rodrigo, Toulou⸗ 
5 2 ee 9 der ıflen, sten und 
2 „die Dekoration der Kriegegefa 
Reſerve von Andaluſien. unten * 

k Barfchau, vom 29. April. 

Der Viee⸗König hat verordnet, daß weder Eiſen und 

Kupfer, noch Blei und Zink ausgeführt werden darf. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der K. Saͤchſiſche Kriegs⸗Stat ſoll auf 10,000 Mann, 
i Infanterie⸗ und 3 Kavallerie Regimenter feſtgeſetzt 
eyn Die Sommende⸗Guͤter in Thüringen, welche der 
König von Sachſen den Uniserſitaͤten und Landſchalen 
zugewteſen hatte, Sollen von Weimar, dem Thüringen 
8 uͤberlaſſen ward, in Auſpruch genommen 

Der Gaſtwirtb in Waterloo hat den Schenkel, wel⸗ 
cher dem Lord Urbridge alyelößt werden muß te, in dem 
Garten hinter ſeinem Haufe begraben, mit Baͤumen ber 
Hanse und folgende Inſchrift darauf geſetzt: „Hier liegt 
begraben der Schenkel des berühmten, braven und tapfern 
General-Lieutenants und Oberbefehlhabers der Enaliſchen, 
Belgiſchen und Hollaͤndiſchen Reiterei, Grafen Urbridge, 
der in der denkwürdigen Schlacht von Waterloo am 18. 
Juni 1815 verwundet wurde, und durch feinem Helden: 
wurd dazu beitrug, daß die Sache der Menſchheit trium⸗ 
phirte, die durch den glänzenden Sieg an dem erwaͤhn⸗ 
ten Tage fo glorreich entſchieden wurde.“ 


5 
) Alſo gerade Ein Pfund Sterling, dae bisber nur 
eine eingebildete, nicht wirkliche, in Einem Stück 
ausgepragte Münze war. Die gewöhnliche Gold⸗ 
münze, die Guinee, macht ar Schilling. 


N * * - 
Fur die an der Nogat Ver ungluͤckten 


ſind neh 4 Fr. d'or, 1 Duceten und durch Cokecte in 
dem Regimente Kronprin: 4 Rtblr. 26 Gtr., bei mir ein / 
gegangen und an die Köntel. Regierung in Marienwerder 
abgeſandt. Stettin den auften May 1826. Dielke, 


Erſtere werden den Gehalt von 20 Schil⸗ 


— — 


# 


— 1 


nen jeden Mittwoch Morgens von 8 — 9 uhr 


* 


Ae be ee An zelgen. f 
Zur unentgeldlichen Impfung der e de 
ie 
Kinder in meine Wohnung gebracht werden. Stettin 
den 16ten May 1816. Dr. Hager. 


= — wm 88 Wr 
Die Fr. Nicolaiſche Buchhandlung 
und Leſebibliothek iſt von heute an in dem 
Hauſe des Herrn Dr. Geletneky, kleine 
Dohmſtraße No. 78 1. be ek 
Ein vollſtändiger Cataleg der Lſebiblio⸗ 
thek wird gratis daſelbſt ausgegeben 


Endes Unterzeichneter empfiehlt ſich einein hochzuver⸗ 
ehrenden Publieo, bei feiner Durchreiſe nach St. Pe⸗ 
tersburg, mit der Heilung aller Arten von Zahnübeln, 
denen noch möglich n heiten ıft, fo wie auch mit Ein: 
ſetzen der Zähne, die in ihrer Eigenſchaft und Gebrauch 
den natürlichen gleich find. Er erwartet feine, Emofeh⸗ 
lung vom Erfolge feiner. Curen. Sein Aufenthalt hier 
iſt hoͤchſtens 8 Tage. 5 d 5 

Der general⸗coneeſſionirte Zabnarzt Lammlein 
aus Breslau. 8 


\ 


Mein Lager von Italleniſchen Stropbüter, nebſt Blu 
men und Bändern, If in ganz vortügllcher Gute und 
nach dem neueſten Geſchmack wieder em oflartirt. Stet⸗ 
tin den 20. May 1816. Sriedr Wilh. Weidemann, 

NER: Be Heumarkt No. 48. 


Hiemit empfehle ich meine erhaltene neue Fagons von 


Hauben, Putz, und Sommerhüthen nach dem neueften. — 


Geſchmack. Auch ift mein Lager Lon Italienſchen 
Strohbüthen und Merinos- Tüchern wieder vollftindig 
aſlortirt. J. F. Fiſcher fen., Schuſtraſse No, 958. 


Den zweiten Transport meiner Italieniſchen Strobhuͤte 
Habe ich empfangen, wodurch ich wieder in allen Num⸗ 
mern und Gattungen mit dleſer Waare verſeden blu, 
fo wie auch mit Blumen, Bändern und Zeagbüten im 


neueſten Geſchmack. Stettin den ıflen May 1816. 
KR C. L. Diedrich, Frauenſttaße. 


der kurch vlelfaͤltige Reſſen ſich in 


Ein junger Mann 
en Fächern Kenniniffe erwocden, nebſt Sprachtenntuif, 
wünſcht gegen billige 


elne gute und fertige Hand fehreibt, 

Bedir gungen, bei irgend einem Geſchäft, Comptoir oder 
Bureau, einige Stunden des Tages Heſchaͤftt ung zu ers 
halten. Näbere Nachricht in der Zeuunge⸗Exve dition. 


Ein junger Handlungsdiener, mit den beſten Zengni⸗ 
fen in jeder Hinſicht verſehen, ſucht ein, er Bite 
ment. Das Nädere in der Expedition dieſer Blätter. 


. re a na e 
Einem bochgeehrten Publikum selge ich gan ergebenſt 
an, daß ich alle Sorten. Kupfer- urd Meſſingplatten, 
Stempel und Wetrfhafte in Stabl und Meffin: ſteche. 
Stetijn den ax, April 1816. Frumſieg, 
. Langebruͤcktraße No, 84. 


< 


Pa 


lich entönaden worden. 


An den Felzen eines Nervenſchlages, 


Werben den 20. 


ſowohl euf 
deſſelben aufmerk 


Entbindungs⸗Anzeig en. 
iäckliche Entbindung feiner Frau von einem ger 
dchen, zeigt feinen Verwandten und Freun⸗ 
der Hauptmann Piſſin. 
almow den 21. May 1816. 


Reine Frav iR beute mlt einem geſänden Sohne glöck⸗ 
e Stetiin den 2209 er 1816, 
; ; piller. 


Die 
fanden 
den biemit ergeb enſt an, 


mt 


1 Todes: Anzeigen. 37 
entſchlummerte 
am sten Dan, Morgens 7 Uhr, zn einem beſſern Leben, 
najer gute Gatte und Vater Bortfried Döpel, Bar 
taloneArıt im Fuß ter⸗ Bataillon des 14ten Linien⸗In⸗ 
falterte Regiments, fern bon der Heymath, zu Launop 
in Franktelch, im zurückgetegten alen Lebens jabte und 
im ziſten Jehre feiner Dienſttelt. Thellnedmenden, Ver⸗ 
wenden und Freunden machen wir unter Vetbittung der 
Bevleidsbeſeigungen, wehmutdsvoll dieſe Anzeige dekaunt. 
Herzlſchen Dank den Herren Dfficieren und der ien 
Compagnie des Nenlmente, fo wie den Bewopnern Lau⸗ 
nops, die den Verſtordenen zur Raheſtätte begleiteten. 
Stettin den arſten May 1816. 

Friedericke Ospel, gedohrne Diedrich 
Friedrich Wilhelm Döͤpel, Worteneefähnrich im 

f laten Linien Jofanterie- Regiment. 


Den kisten dieſes Monats endigte unſere aͤlteſte Toch⸗ 
ter, Senrtette, an einem ablebrenden Fteder meazſten 
Jane abt Leben. Diefen für uns fehr ſchmerzhaſten Ver⸗ 
duct zelsen wir unſetn Verwandten und Freunden, unter 
Verbittung der Bepleidsbezengungen, hiemit ergebenf an. 

May 1816 S ; 
. J. P. wandam, Superintendent. 
1285 J. w. wandam, geborge Vogel. 


Bekanntmachung. ie 

Es fihd zwel Stettinſche Stadt; Obligetionen vom 
26 fen Nosemder 1810, jede auf a7 Ribler. lautend, nebß 
den dazu gebörlgen Zins⸗Ceupone, bezeſchnet mit No. 472 
und 473, abbänden gekommen; indem dieſes diermit zur 
Kenntalß des Pudlſkums gebracht wird. werden die in⸗ 
fälligen Beſitzer derſel en aufgefordert, ſolche dem Unter⸗ 
jelchneten, jur, weitern Eögabe an den Eisenthümer, 
a fulteſern, und wird zugleich Jedermann gewornet, ſich 
durch deren Ankauf, nach erhaltener Wiſſenſchaft von 
dieſer öffentlichen Bekanntmachung oder von einem ver⸗ 
dachtigen Indaber, nicht Verlust inzullehen. Steitin 
den aten Map 1316. a 

; Koͤnial. Polizel⸗Oirektor. Stolle. 


i Publik an dum. 
Das zuletzt unterm aten May v. I. erlaffene Verbot 
des Vadens in der Oder nahe dei den Buchen und uͤber⸗ 
haupt zwiſchen den Maferbäumen, fo wie im Katzen⸗ 
pfohle, wird hierdurch fr ſede mann zur genaueſten Der 
folgung wiedets in Ekinnerung gebracht. Eltern, Vor⸗ 
münder, Schalledrer und Lehrherren werden aufgefordert, 
ihre Kinder, Pflegebeſohlenen, Schüler und Lehrlinge 
1 ib Hecht welche aus dem Baden an dieſen 
Orten für fie wach ſen möchte, als auf das Unfittliche 
am zu machen und ihnen ſolches ſtrenge 
je Polizey⸗Officianten find angewieſen, 


zu uUnterſagen. 


x 


— 


ſolches nach Möglichkeit zu verhindern und Widerſpenſtige 
be arretiren. Auf dem Platz an der ſogenannten Sil⸗ 
erwieſe, der Obe wick gegenüber, iſt das Faden wie 
ſonſt erlaubt und durch Prähle daſelbſt bezeichnet, wie 
weit es mit Sicherheit geſchehen kann. Stettin den 
ızten May 181. : : 

Könige. Polizey Director. Stolle. 

Erbverpachtung. 

Mach der Berfürung der Königl. Hochprelßlichen Re⸗ 
gierung von Pommern bieſelbſt, ſell der feparirte Kirchen: 
and Pfatr⸗Acker zu Reſow, entweder zuſommen, oder 
jeder für ſich, in Erbpacht gusgeboten werden. U 
Gefolge des mir ertbeilten Aufteages babe ich einen Bie- 
tunagtermin auf den sten Junp d. J. Vormittags 9 Ubr, 
in dem Pfarrbauſe ju Roſoc angeſetzt, zu weſchem ich 
Etdpachlsloſtige mit dem Bemerken emfade, doß dem 
Melſthletenden, in Hinſicht des Erbtondszeldes, nach ein⸗ 

evangener Genedmigung der Koͤnſat Regierung, der 
Foschlag etthent werden wird. Die Bedingungen konnen 
jedem in meiner Wohnung bleſeldſt, Kußſtraße No. 
ass, vorgelegt werden. Der Pfarr: Ader beſteht us 
20: M Morgen 1485 [IR then Acker, aue 4 M. Mor; 
gen 41 [IRutben Bruchland und aus dem Hechtſee don 
11 M. Morgen 94 []Rutben Die Kirchen Landung ber 
ſteht aus 36 M. Morgen 33 [Retten Acker. Zum 
erſten Aufbau der netowendigen Gebäude erhält der 
Erbpächter nach der Forſt Taxe des Falkenwalde Forkre; 
vlers 30 Stück mittel Bauholz und 6 Sageblocke in Gelde 
verguͤtigt. Stettia den 4ten May 1816. 5 

In Auftis der Kona. Nralerung. 
Der Juſtizbeamte Nurnberg 


Auctionen auſſerhalb Ste stin 


Der Juſtizdeamte Nurnberg. 


Da in dem auf den ısten May d. J. in Ziegenorth 
zum Verkauf des neuen langen Oderkahns nebk Schiffs: 
daubo'z argeſfandenen Termin kein annehmliches Gebot 
auf beides erfolgt if; fo haben wir biezu einen ander 
weitigen Termin auf den 17ten Junp d. J. Vormittags 
3 uhr in Ziegenored angeſetzt, und laden zu demſelben 
Kouflufſige mit dem Eröfnen eln, daß ſich die Taxe 
dieſes Kahns nebſt Schiffsbeuholz auf 250 Rtdlr. ben suft, 
und der Verkauf gegen doare Zahlung in Courant erfol⸗ 
sen wird. Stettin den i8tea May ırıs, 

Koͤnigl. Preuß. Pommecſches Domalnen⸗Juſtizamt. 

Nuͤrnberg. 


8 Auction über Pfandbriefe. 

Es werden drey Dfandöriefe auf teſoeetive 1000 Rtdlt., 
400 Rtblr. ond 309 Rıbir, Cour, em tue Juni ©. J. 
Vormittags um 11 dt, vor dn e Donnl⸗ 
ges auf dem Amte in Pyritz an den Meißdietenden de 
gen daare Beiablung in Codtant, öffentlich verkauft wer 


der. Lauffiebbeber werden bleu eingeladen. Colba; 
den 30. April 18156 


Kö zal Preuß. Vom merſches Juliamt. 


Am sten Jar d. J. Vermiteans um ro Mir, ſoll 
auf dem bestichafilichen Hofe in Schöningen der uo, 
diltar, Nachlaß des daſ⸗leſt ve ſtorben d Kammerdten er 
Andr unc feiner E efran, b tlehend in Udren. Ren en, 
einisem Silder, Meu les und Hausgerctd, Leinen zeue, 
Betten, fo wie Mauss urd Ftauenskleider, tem Mein 
dis tenden sffeutlich ve kauft werden. Stetein den 40, 
Map 1818. don Schierſtäotſche Gerichte üder 

Schoͤningen. ; 


es "Detanntmabung 

es ſollen 15 bis ao Winſpel Roggen mit Ausgange 
dieſes Monats in das Mag ain zu Paſewaſck geleſert 
werden. Wr dazu geneigt iſt und Cautton beſt len 
kann, wird hierdurch oufgetirdert, bis zum asflen d M. 
ſeine Sonciſſſon bey ber unterzeichneten Behörde, Lands 
heus No. z, e motelchen, und wird mit dem belltaſt Fot⸗ 
deruden demnächſt conttadirt werden. Stettin den 15. 
May 1816. Das Landrätbl. Offictum Rande woſchen 

PEN Kreiſes.  Wialsburg. 


Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf das nfertum vom raten April d. J. 
(Stettiner Zeitungen No. 30 und 32) zeige ich bierdurch 
an, daß mit dem Verkauf des lebenden und todten us 
ventetit aof dem Gutde Glien am sten Jund d. J der 
Anfang gemacht und damit die folgende Tage fortge⸗ 
fahren werden wird. Der Nerkauf geſchlebet gegen gleich 
beare Bezahlung in klingendem Ecurant Glien bey Col⸗ 
datz den aofien Map 1816 82 

. Meyer, Pächter des Gutbes. 


aus verkauf. 

Das am dieſgen Patadedlatz ſub No, 95 belegene 
maſſioe Wohndeus von 2 Etagen ſoll aus irever H nd 
verkauft werden Es befinden ſich dadey auffer 8 Stuben, 
4 Kammern, 2 Küchen, 1 Waſchdaus, medre er Sr I 
lung, Bodenraum, Hof, Garten, auch noch 3 Pommer⸗ 
ſche Morgen Wiefen und jäbrlich 4 Faden fredes Brenn, 
bolz. Ein Theil des Kaafptelſes kaun auf dieſem Haufe 
zur erſten Stelle Reben bleiben. Kaufltebbaber melden 
ſich dieſerbalb bey dem Prediger Lunt 

Alu Damm den 14. Map 1816. 


; g 
Da ich auf meine deländ;ften Windfchneidenünte 
bey Grerein einen Mabluang ar gelent babe, a de 
An age eines Wallenſchrocte enges beabfihkiae; fo io:dere 
ich diejenigen, e che ein Widerſpruchs echt an diefe Au 
lage zu baben gleuſen, ierdurd auf, eo ches ain gen 
5 Wochen präcluftoiſchet Fein bey der Köniz. Hochlöd⸗ 


+ 


| 


lichen Regleturg oder mir ſelbſt anzumelden. 
den sten Mey 1816. J. F. A. Sanne. 


i zu vermierhen guſſerhalb Stettin. 

Der Oberkörſter Lißdach zu Corswandt bey Swine⸗ 
muͤnde, iſt willens, fein daſeleſt belegenes, Ibm eigen: 
toümlich zagebörtees Wehuhsus nebſt Stallung, Garten 
und 6 Merzen Wi ſewache, von der Mitte des Monats 
Juno e. an, iu vermietden. Diejenigen, welche bierauf 
febertiter, können die nähern Bedingungen dei ibm zu 
jeder Zelt er fab en. ® Br x 

Zu verauctiontren in Stettin. 

Folgende vommerſche Pfandbriefe, 2 zu 400 Rthlr., 
e zu 100 Rthlr. und einer zu so Ntbir,, werden am aßſten 
Mey (Sonnabend) Vormlitogs 11 Ubtr in der Wohnung 
des Unterieichneten (große Dohmifrofe No. 790) verkauft 
werden. Zitelmann, Loffiscal. 

Tür Rechnung der Aſſuradeurs ſoll eine Partbey von 
1660 Stuͤcken beſchaͤdigt ansefommenen Blapholies ka 
Termino den azſten Mey, Nachmittags = Uhr, in dem 
Speicher No 9 am Wollwerk, gegen gleich baate Be⸗ 
zahlung Öffentlich verkauft werden. Stettin den 15. May 
1816. Königl. Preuß. See und Handelsgerlcht. 


(cholzauction.) Das zur Coneursmaſſe des Kauf⸗ 
manns Dleze gehörige Holz, defleßenb ons 7 Telften, ge⸗ 
rader Eichen, Auflancer, Knee, Mittel: und Klein Schiffs 
bauholt, welches dem ehem ligen Toifbofe gegenüber am 
Frauentvor auf der Oder liegt, fol dafelb'ſt den 7ten 
Jun e., Nachmittage um 2 Ubr, durch den Herrn Aſſeſſor 
Rouſſel an den Meifibietenden, gegen gleich baate Br 
iablung in Courant, oͤffentlich verkauft werden. Die 
Taxe deſſelben iſt in unſerer Regiſtratur jeder Zeit näher 
nachzuſehen. Stettin den ro May 1816, 

Könige. Preuß. Stadtgericht. 


Auction üder eine Varthey Jamaica / und Nordameei⸗ 
emiſchen Rumm, Sonnabend den asfen May, Nachmit⸗ 
tags um zwey ein bald Ubr, duch den Mäckler Herrn 
Homann, im Speicher No. 62. 


Montag den apſten May, Nachmittags 2 
ſolsende Tage ſollen im Haufe Ny. 2052 in der Kifaers 
frafie, folgende Sachen, als: Ubren, Kupfer, Meffing, 
Betten, Lelnenzeng, Waͤſche, Meubles, Hausgeraͤth und 
boͤ tern es Waſchzeug, worunter ein Buͤckſaß, gegen gleich 
daste Zahlung in Courant, oͤffentlich an den Meifipierens 
den verkauft werden. 


Friſcher Zu 4 in Stettin. > 
er n 2 
db ie her Dale, 


Ganz vorzuͤglich ſchoͤner ſchwerer reiner Saathafer 
iſt zu haben, bey a ag C. Gribel, "" 
Paßbanf zu 26 Rthlr. und beſte Heede zu 18 Riblr. 
pro Sitz. bey 0 5 5 De Nrabenderſt 
Gefioßne Lumpenzuckern, Jamales- und St. Cteip 
Rumm, Portorier⸗Taback, Glan, mad Gelbbolz, fo 
sirhen und Küfterbering, Segeltuch, weise Juchten, 
Pferdehaare, Hanfheede und Eidammerkaſe in billigen 


Prelſen, bey’ poſſart & Hübner, 


Stettin 


Neue Mall. Reſiuen su ſebr billigem Preiſe, bey 
! Gebruͤder Lobedau 


—— — 
Engliſche Raffinsde und Mellezucker, engl. Spror Im 
großen und kleinen Gebinden, Baenos⸗Ayres⸗Haͤnte, 
. 058 bil . Madaganys und 
ockholh fin i u haben, bey 
en ß 1 * i Job. Gottl. Walter. 


- 


Beten Antes, feines Herdhrötbe in Süden, Sxtop, 
Aa burger Hering und geiden Lichtentalg zu billigen Preis 
fen, bed nee Ft 5. C. Manger. 


Gutes Fletiholn, für die Tiſchler brauchbar, IR febr 
billig zu beben, im Kaufe Ro. 1024 am Krautmarkt. 


Großen fetten geräucherten Silberlachs, neue Meſſina⸗ 
Elttonen, große füße Apfelſinen und Pomeranzen, find 
zu haben, bey C. S. Gottſchalck. 


Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. 

Das in der Fubeſtraße No. 639 beiegene Haus ſolk 
aus freyer Hand verkauft werden; das Nähere erfäbre 
man im Haufe No. sos Peitzerſtraße. 


Das ſub No, 950 in der Nicolal⸗Klrchenſlraße belegene 
Wohnhaus bin ich willens, aus freyer Hand zu verkaufen. 
Der Klempner werner, Kinierflraße No 40. 


TTT 

Es ſollen die beuden am Fiſch markt ſub Ne, 1080 und 
1081 belegenen Häuſer von dem Mesikrator LIR verkauft 
ee Kaufluſtige werden erfücht, ſich an denfelben zu 
wenden. 


Das Haus Laſtadie No, 93, wozu ein groſser Speicher, 
geiten- und Hintergebäude, au h ein Garten gehört, foll 
Veränderungshalber verkauft werden, 


Ich din willens, meln Haus in Grabow aus freyer 
9858 zu verkaufen. s 7 Wittwe Eggert. 


Wohnungen, welche geſucht werden. 

Wi wünſchen zu dem nächften oder den folgenden Me“ 
nathen verſchledene meublirte Wohnungen von ein und 
ntebreren Zimmern zu mierben; wer dergleichen an uns 
ar zulaſſen willens iſt, bellebe ſich deshalb bey unſerem 
Billetamte zu melden. Stettin den 14. Map 1816. 

Die Servis; und Einquartirungs⸗Deputation. 


Wer eln Logis an einen einzeln Mann von circa 
2 Stuben, x dis 2 Kammern, Keller und elne Remiſe 
oder einen trockenen Stall in einer guten Gegend der 
Mittels oder Unterſtadt iu vermlethen bat, wird erſacht, 
es der biefigen Zeltzugz C gt ition gefälligft arzutetgen. 


— — — 
Sollte jemand ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, 


kleine Dohmſttaße No. 52. Küche, Keller, Boden und Pfeerdeſtall auf 3. Pferde iu 


vermieten baden, der behebe es gefälligſt der hleſigen 
Zeſtunge⸗Exveditlen unzußeigen. fällig der biefig 


Zu vermiethen in Stettin. 
Auf dem Rodenderge No. 299 find 2 Stuben nebſt 
Küche, Keller und Kammern, mit und ohne Meubel, zum 
ıften Julp d. J. zu vermlethen. 


Eln autes Logis in der Breitenſtraße, iwelter Etage, 
von a Stuben, 2 Kammern, Küche und Holzgelaß iſt 
Johanni d. J. zu vermlethen. Man meldet fich des 
hein wegen in No, 431 auf dem Koglmarkt- 


— Mönchenſtraße No. 478 find 2 Stoben mit Geubel lu 


vermletben. — Auch geht cen sten Juull eln verdeckter 
lediger Wagen nach Berlin. ee 


Ein Logis ven 3 bi a Stuben, Küche, Speiſetammer, 
Keller und Holzaeloß ict ſogleich zu vermiethen und in 


der Zeitungs Expeditlon zu erfahren, 


5 Nn 
In dem Hause No. 1086 am Ktautmarkt eben 6 Bö⸗ 
den zum dermietden ledig, auch defindet ſich daſebß eine 
neue arte mit aller Bezuemlichkeit, weiche ebenfalls 
zum Vermletben bereit ſtebet das Mädere erfährt man 
in demſelden Haufe, 


In dem zum Heyllgerſchen Haufe No. 2 in der großen 
Oderſtraße gehörisen Speicher find eine Remiſe, and ein 
Boden foforz zu vermletben. Auch kann der Boden ur“ 
ter dem Baleon am Wollwerk ſofert gemletdet werben. 


Nrüger 2., Juflii⸗Commiſſartus. 


Ein areter Meinkiller iR oberhalb der Schudſiraße 
No. 150 zu bvermtesben. . 


Wiefevermierbung 
Eine elbe Hauswieſe am graben Oberoruch nach Gotz 
tom bin, ben 3 Winner. W ren. 1634 [INmben, If 
ſonleich za verwletten. Das Nobete in ber Zeſturgs⸗ 

Expedition. 

2 7 * x & f 28 * 

e Fan ntmechun gen 
Auer denen in meiner Handlan⸗ ſchon bekannten 
anrer-Artitein, empfehle ſch mich mit gars vorn lich 

ſchoͤn gemelten Taſſen une nfeiffenfönfen, fo wie au allen 

Serien von Taſſen in weißem Pu reellaln, Sommermützen 

für Herten und Kinder, Sonnen, und Regenfhirmien, 

altdeöt chen und Diademkaͤmmen für Damen; feinen At; 

beitskörden, neueren Tapiſſerlemuſtern, beionderd 1155 

lakirten Kofſeebrettern, Leuchten, Zackerdoſen, Bousdlllen- 

Tellern in Garmin v. J. w., imgleichen mit lakirten St. e⸗ 

ſeiſtulden und Hütden für Herren. Ich bitte um ge. 

neigten Zuſptuch, unter e reeller und billiger 

Bedienung. Stertin den zoſſen May 1816. 
Friedr. wih weidemann, Heumarkt No. 48: 


eichene Schiffekiele, eichene Kſeaſch weise 
und alle Gattungen eichemer Hölzer, wie auch 
Mafen, Balken, Pla zen ind in meinem Lager vortä⸗ 
idig und iu annehmlichen Prelſen In verkaufen. 
4 77 Joh. Sottl. Walter. 


Büchene und 


Igger Leinſaamen bat erbalten, und bietet ſelben an 
A en noch zum Säen gebrauchen, bllliaſt 
5 Auguſt Bode, Spelcherſtrahe No. 71. 

ä— —-— — — — — 
einem bochgeebtten Pudlikum geben wir uns die Ehre, 
hiemit ergeben anzuzeigen, daß wir unſern bisherigen 
Wobaort Deuiſch⸗Crone verlaſſen, und uns dier etadlirt 
daben; unfere Handlung beſtedet in wohl fortieten baum⸗ 
wollenen, wollenen und feidenen Schuſttwaaren, bitten 


e 


c 
ſichtene 


sr 


um geneigten Zuſpruch und versprechen die Frompteſte 
Bedten ge und xeellſte Pedandlung. Stetten den ıfın 
May 1816. 3 0. J. Daus & J. meyer, 
Reiſſchlaͤgerflraß“ No. pr, 
im ehemaligen Friederichſchen Haufe, 
nachderd Trendelendurgſchen Laden. 


. r— — —— 


Sehr gute trockne befänmie und unbeſaͤumte eafuͤßige 
klene Diebien von verſchledener Stärke, eben Schiffer⸗ 
def No. 4 dey der Paumbrüce zu billigen Preiſen zum 
Verkauf. Muller, Gatwürth, kl. Dobmſtraße. 


Es werden auf einem Landhauſe in Bredow z arbeit 
ſome, wo möglich kipderloſe Eheleute, weiche mit Garter⸗ 
Hand, Atbeiten und Vled ummgehen wiſſen, gegen freue 
Wohmuna und gutes Auskommen geſucht. Sie können 
ſogleich an,, eden und melden ſich Ne. 791 in ber großen 
Dohmſtraße. 

— —2—ů— — — 


Geld, welches ausgeliehen werden ſol. 
Ueber zwey Copitolien von 
+ 100 RMtölr und 300 Mtbir,, 
die zu erſſer Hypstzeck ſosſeich zur Ausleide bereit llegen, 
erfährt mon das Nähete in der Zenungs Expedition. 


— 


Am agen d. M gebt ein holſteiner Wagen mit ver: 
deckten Srüblen von bier nach Berlin, welcher mehrere 
Perſonen mitnehmen kann. Das Naͤbere in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung. Stettin den 22. May 1816. 


Ges Caplein Jobaun Marhiss Mirkner, führend das 


Schiff Fil drich Wildelm, fird in Bordeaux du 
Dufour Deberte auf hier abgeladen: are 


mit einem doppelten Drephuck, 
No. 571 a 576 ſechs Stück rothen Weln, 
entbaltend 3404 Viertel, 
— No. 577 2580 vier Stücken Branntwein,] 
‚ehren 279 Viertel, ne 
N = 135 as big 1 niche ——.— 
u geweſen if; mache es deshalb hlemkt öffentl 
bekannt. Stertin den a2. May 1416 ie 
; C. G. Serrlich. 


Schiffsgelegenheit. ; 
Der Shifisersitain Thomas Frabm, mit Ladung 
a e 
erbin zurück gehen. emiei Süt 
N en will, dellede ſch gefälligst zu S aus abe 


dey 
N G. Serrlich. 
Sed Aut u verkaufen. 
Bey dem Havptmand Holder-Enger In Alt. Damm, 


debt ine arg neue, ehr flarke Melterurf 
00 be Hknscı breit sum Bertan. * 


— — — . — — — — 

Die Wittwe Bohnert in Wollin iR willen ihr gelege⸗ 
nes Brauhaus, nebſt Brau- und Prenngeraͤtde und Grand, 
fuͤcke aus frever Hand zu verkaufen, und der srößten 
Theil der Kanfgelder auf erſter Hypotheck ſtehen 
ſaſſen. Kaufliebhaber können ſich jeder Zelt bey br 
gen gan Handung pflegen. Wollin den ıflen 
May 1816. 5 


